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Von Jedin, dem Biographen Seripandos und Verfasser S vieler
tridentinischer Beiträge in der 22Römischen Quartalschrift” und 1

Ilschaft, erhoffen WIT dıe große„Historischen Jahrbuch“ der GÖörresgese
Darstellung des Irıenter Konzils.

Linz Dr arl der

Heinrich VOoO. Hoi{istätiter, tr. Juris octor, Bischo{i voxnl Passau
Zum Hundertjahrgedächtnis se1nes Regierungsantrıitts

Mit Bildern un einem Anhangbearbeıtet VO Dr Franz /Zacher
80 (I 607) aSsau 1940, Kommissionsverlag aul Egger. Kart.

ach Halsers Biographie des Bischofs Rıccabona erhält NU.  Z ein  z
Passauer Bischof sSe1ın lıterarısches Denkmal, der neben Pilgrım,
Altmann un an VO.  — Trennbach gehört, Heinrich VO.  — Hofstätter
FEın Blıck qauf die aten seiner lJangen Regierungszeıt die Zeıt-
hintergründe: Überwindung des Staatskırchentums un: Kampf
den Liıberalısmus. Miıt Hofstätter trıtt ıne 1n jeder Hinsıcht e1gen-
artıge un eigenwillıge Persönlichkeit VOIL Auge. Umfassend ist
seiıne Lebensarbeıit Tur die Diözese, kraftvoll seine Haltung 1m Rıngen
der Zeıt Ireu WAar dem Heilıgen Stuhl ergeben, doch nahm

kirchlichenVaticanum nıcht teil TOLZ OTSSAMET Wahrung der
Rechte trebte eın freundschaftlıches Verhältnis mit den staatlıchen
Stellen Seine grundsätzlıche Auffassung uüuber katholische Vereine
und katholische Presse S 4.74 ff.) hest INa eute mıiıt anderen ugen,
als INnan sS1e iIruher gelesen

Der Verfasser breıtet mıit großer Umsıcht und Sorgfalt se1ın wert-
volles Materıal AaUusSs Es verdient hohes Lob, daß uch wenıger VOTI -

teilhafte, manchmal So  a befremdliche ZUu nıicht verschweigt oder
vermanscht. Um ‚.her pflichtet der Leser dem Schlußurteile bei

Hofstätter War mehr als ein un seıne 10zese unsterblich verdienter
un: VO als heilıg verehrter Bischof, War elin weithın ekannter
Kırchenfüurst VO. bleibender Bedeutung (S 580) Die Passauer Kirchen-

dıe 1n den etzten Jahren wertvollen Zuwachs qufi-geschichte,
ist durch die Hofstätter-Biographie ehrenvoll bereichertzuwelsen hat,

worden.
Lınz Dr arl der

Die Kirche als Corpus Christi Mysticum beim hl. mbrosius. Von
Jakob Rinna. Studıiıe ZzUu Erlangung des eo Doktorgrades der
Päpstlıchen Universtität Gregorı1ana e  Z Rom 80 174) Roma 1940,

Lire
AÄAußerlich ist die Arbeıt eiIn Beıtrag ZUu Jahrhundertfeijer der

Geburt des h1l Ambrosıus. Sie ammelt und ordnet die mannigfachen
ekklesiologischen Gedanken des Kırchenvaters, seine Idee VO.

der Kırche als „„‚Corpus Christı Mysticum ' veranschaulichen. Dıe
diesbezüglichen Überblicke bel Batıffol und Meersch ließen ıne Aa US-

drückliche Themabehandlung keineswegs überflüssıg erscheinen, SOM-

dern regien her ihr a ebensoweni1g eCc sich Niederhubers nNntier-
suchung 95  ie TE des VO Reiche Gottes auf Erden vollends
miıt des Verfassers vorwiegend pneumatıscher Betrachtungswelse.

kenne 1 Grunde alle wesentlichen eıle des Fragenkomplexes:
einige üge selen freilich 1LUFr keimhaft vorhanden, andere ingegen
durchdacht, durcharbeitet, ebenso klar wıe tief; dre1 Charaktermerk-
male selen hervortretend: die Kırche als übernatürliche Einheıt ın
Christus; ihre Universalıtäat; ihr mariologischer ezug (dıe Gottesmutter
als hellstrahlendes Vorbild un!: sorgende utter der Kirche). Ambro-
1US Kirchenschau sel nıicht e_igentlich originell; wertvoll bDer bleibe
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Besprechungen.
eın Zeugnis für die gängige Auffassung 1mMm ausgehenden vierten Jahr-
hundert Leiıder erspart sıch der Verfasser den einläßlıchen ach-
wEeIS der ideellen Abhängigkeıt des VO. früheren Quellen SOW1e seines
ıdeellen Einflusses auftf dıie nachkommende Zeıt (Augustinus!). Wenn
Verfasser versichert, daß dıe Früchte der griechischen und orjıenta-
ıschen spekulatıven Durchdringung der Glaubenswahrheıiten dem
W esten In selner Sprache und In seıner Denkart darzubileten verstan-
den habe, sahe 189828 dafür, gerade 1m Bereich des 'Themas, gerne
den beigebrachten Bewels.

Frankfurt Maın Prof Dr ummersbach.

Christliche Kunst aus fernen andern. Christliıche uns au

Afrıka, Südamerıka, Indıien, Java, Indochina, China und Japan. Zu-
sammengeliragen und gedeute VO SECDP Schüller. 80 (72 und

Abbildungen). Düsseldorf 1939, Mosella-Verlag. art D —,

Neue christliche Malerei in nNna, Biılder un Selbstbiographien der
bedeutendsten christlich-chinesischen Küunstler der genwart. Von
Sepp Schüller 80 (96 mit ganzseitigen, darunter vierfarbigen
Bildern). Düsseldorf 1940, Mosella-Verlag. art. 28  Or
Das erste Buch, das bereıts 1939 erschıenen ist, zeigt uns christliche

uns A4AaUuS verschıedenen Ländern und verschiedenen Zeıten der
Christianısierung. Wenn hıer noch VOIl Versuchen, ıne christliche
Kunst in der bodenständigen Formen- und Farbenwelt bilden, g -
TE werden muß, überzeugt ul das ben erschıenene zweiıte Buch,
daß diese Versuche In der jüngsten Zeit iın 1na ZU vollien Erfolg
geführt en as Ch’en, der Tst 1932 die Taufe empfing, hat mit
seinen begabten Schuülern wohl alle übrigen Missıonslander mit eıgenen
christlıchen Kunstbestrebungen bedeutend überflügelt. DIie vielen
farbigen Wiedergaben sınd prächtig, mehr erscheint der Preis
VO.: D —— und 2.85 erstaunlıch niedrig. Der vorausgehende
allgemeine ext und die kurzen Erklärungen Zzu jedem Bilde öÖffnen
jedem dıe ugen für die Erkenntnis, w1e Wahrheıit und Schönheit der
katholischen TEe wahrhaft übernational sind und gerade dadurch
jedem ine nationale Darstellungsform ermöglıchen.

Lınz A, osephus (alasanctius Fließer
Die Mysterien des Christentums. Wesen, Bedeutung und Zusammen-

hang erselben nach der ıIn ihrem übernatürlichen harakter g.
gebenen Perspektive dargestellt VOoO Matthias Joseph cheeben Aus-
gabe etzter Hand, herausgegeben Vo Josef Höfer (Matthias Joseph
Scheeben, Gesammelte Schriften In Gememschaft miı1t Brinktrine-
aderborn. Feckes-Bensberg, Grabmann-München, Grosche-
Vochem be1i Köln, Landgraf-Bamberg, Mitterer-Brixen,

Schauf-M. Gladbach, Schmaus-Münster, herausgegeben VO
Josef Höfer-Münster, IT) Gr 80 XXXI 778) Freiburg l. Br
1941, erder art 14.60, geb. 16.80; be1i Subskrıiption

13.10, bzw. 15.10
Scheeben, ‚‚der größte Dogmatiker des Jahrhunderts“ (Grab-

mann), ist unNns heute Vertreter einer theologischen iıchtung, die allent-
halben ihren Samen streut Diese uf acht BPände berechnete Neuaus-
gabe wıird ‚Natur und Gnade‘, 1€ Herrlichkeiten der R  Os  ttlıchen
Gnade‘, „„.Die Mysterien des Christentums“‘, die unvollendete „Dog-
matık"‘ (6 Bücher) und ıne Auswahl VO: Aufsätzen und kleineren
Schriften umfassen, qalles wıe cheehbhen hinterhieß. and 1, der
das klassısche Werk 99  ]€ Mysterien des Christentums‘‘ enthält, lıegt
hereits VOT umfassen dasDie „Mysterien ” gesamte Gebiet der
Glaubenslehre. Sıe tellen 1m n  n Anschluß die Väter und In
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